
Einblicke in die Landwirtschaft
13 Lehramtsanwärterinnen und ihre Seminarleiterin erkundeten den „Eiblhof“ in Seehausen

Seehausen – „Vom Kalb zur
Kuh“, so betitelte Familie Jais
vom „Eiblhof“ in Seehausen ihr
Lernprogramm, das sie den an-
gehenden Grundschullehrerin-
nen im Rahmen einer Fortbil-
dung zum Programm „Erlebnis
Bauernhof“ vorstellten.
Insgesamt 13 Lehramtsanwär-

terinnen und ihre Seminarleiterin
Andrea Hecht trafen sich vor Ort
auf dem Eiblhof, um Einblicke in
das Programm „Erlebnis Bauern-
hof“ zu bekommen. Ziel dieses
vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Ernährung. Landwirt-
schaft und Forsten mit Unter-
stützung des Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus geför-
derten Lernprogramms ist, dass
jeder Grundschüler und Sekun-
darschüler insgesamt wenigstens
zweimal in seiner Schulzeit einen
erlebnispädagogischen Schul-
tag auf einem Bauernhof erle-
ben darf. Dadurch bekommen
die Schüler Einblicke in die regi-
onale Landwirtschaft, erkennen
wo Lebensmittel herkommen
und welchen Beitrag der Land-
wirt hierzu leistet. Somit wird
den Schülerinnen und Schülern

ein realistisches Bild der Bayeri-
schen Landwirtschaft und deren
Bedeutung aufgezeigt.

Auf dem Hof der Familie Jais
in Seehausen durften die Lehr-

amtsanwärterinnen an mehre-
ren Stationen die verschiedenen
Lernprogramme aktiv miterle-
ben. Neben ersten Informatio-
nen über das Abkalben sowie

Einblicke in und über die Not-
wendigkeit der Kälberboxen er-
fuhren sie im Anschluss wich-
tige Details über die Futterzu-
sammenstellung für Milchkühe.

Dazu mussten die angehenden
Lehrerinnen im Stall eine von
ihnen geschätzte Menge Gras
anhäufen und schließlich den
Kühen verfüttern. Nicht weni-
ge waren über die riesigen Men-
gen Gras in der Tagesration ei-
ner Milchkuh erstaunt. In einem
weiteren Lernprogramm wurde
das Thema „Butterherstellung“
vorgestellt.

Dabei erhielten die Teilneh-
merinnen kleine mit Sahne
gefüllte Gläschen und muss-
ten diese so lange schütteln,
bis schließlich Butter entstand.
Die anschließende Verköstigung
der selbstgemachten Butter mit
frisch gebackenem Brot runde-
ten das Lernprogramm ab. „Nir-
gendwo anders kann die Arbeit
in der Landwirtschaft und die
damit verbundenen Zusammen-
hänge so einprägsam und ver-
ständlich vermittelt werden, wie
direkt auf dem Bauernhof“, so
das Fazit von Cornelia Nitsch-
ke, Ansprechpartnerin für das
Programm „Erlebnis Bauern-
hof“ am Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in
Weilheim. kb

„Wie viel Gras frisst eine Kuh am Tag?“ – Die Lehramtsanwärterinnen beim Anhäufen der Futter-
rationen. Foto: AELF WM

Potential von Migranten erkennen
Frau & Beruf GmbH setzte bei erfolgreicher Weiterbildung von 14 Frauen auf starke Partner

Landkreis – Ende Januar 2022
startete die Frau & Beruf GmbH
ihren diesjährigen DiKOM-Kurs.
Das ist eine sechsmonatige Wei-
terbildung, bei der Dienstleis-
tungskompetenz und berufs-
fachliche Qualifikation im Vor-
dergrund stehen. Die Inhalte
sind eng abgestimmt mit den
Bedarfen des regionalen Ar-
beitsmarktes. Finanziell ermög-
licht wird der Kurs über das Pro-
gramm des bayerischen Staats-
ministeriums für Familie, Arbeit
und Soziales aus Mitteln des Eu-
ropäische Sozialfonds (ESF).
Die Absolventen können bei Di-
KOM beruflich relevantes Wis-
sen erwerben, vermittelt wer-
den Kenntnisse und Fertigkeiten
mit diesjährigen Schwerpunkt

Gastronomie und Hotellerie.
War im ersten Quartal täglich
digitaler Unterricht angesagt,
konnten im zweiten Quartal
Präsenztreffen stattfinden. Es
wurden gemeinsame Praxistage
etwa im Biohotel „Garmischer
Hof“ und dem Gästehaus „Ma-
ria“ von Dozent Marcus Thier
organisiert. Abschließend ha-
ben die Teilnehmer individuell
passende vierwöchige Praktika
absolviert, um zu überprüfen,
in welche berufliche Richtung
der Neu-, Wieder- oder Quer-
einstieg gehen soll.
Das Projekt haben nun 14 Frau-

en und 1 Mann erfolgreich ab-
geschlossen. Davon hatten 13
Teilnehmer einen Migrations-
hintergrund. Die Hälfte trat
ohne einen Schulabschluss an.
Sechs Frauen bereiteten sich zu-
sätzlich noch auf den externen
Mittelschulabschluss vor. Diese
wurden parallel von der Frau &
Beruf GmbH begleitet und fach-
lich unterstützt.

Aline Manthey – zuständig für
beide Projekte – hat in der Vor-
bereitung zur Prüfung nicht nur
mit den Teilnehmerinnen ge-
lernt, sondern auch viele Ge-
spräche geführt, bei der Orga-
nisation der Kinderbetreuung
unterstützt und vor allem den
Frauen den Mut und die Zuver-
sicht vermittelt, dass letztend-
lich alle zur Prüfung gut vor-
bereitet angetreten sind. Das
Schul-Team der Bürgermeis-
ter-Schütte-Schule um den
engagierten Lehrer Sebastian
Schranner zeigte sich streng,
aber stets hilfsbereit. Verena Ha-
fenrichter, Konrektorin, zählte
zum Kreis der Gratulanten eben-
so wie Daniel Schimmer vom
BHG und die weiteren Dozen-

tinnen Christine Dill und Anna
Kreuzer-Greml.

Auch die Netzwerkpartner
der Frau & Beruf GmbH unter-
stützten die Frauen tatkräftig.
So organisierte Laura Erben,
die Integrationsbeauftragte im
Landratsamt, eine Nachhilfeleh-
rerin für Mathematik, die die
Frauen im „Angstfach“ gedul-
dig unterrichtete. Daniela Bitt-
ner, Leitung des Fachbereiches
Chancengleichheit am Landrat-
samt, unterstrich in ihrem Gruß-
wort die langjährige gute Zu-
sammenarbeit der anwesenden
Akteure. Ohne die kräftige Un-
terstützung des Jobcenters und
das konstruktive Wirken von Ti-
na Pöhlandt, der Beauftragten
für Chancengleichheit des Job-
centers, und stellvertretend für
weitere Vermittler, Johann Neu-

ner, wäre der Kurs nicht so er-
folgreich gewesen. Erfolgreich
in Zahlen bedeutet: Alle zur
Mittelschulabschluss-Prüfung
angetretenen Frauen haben
diese bestanden und sind jetzt
gut vorbereitet für den berufli-
chen Wiedereinstieg. Neben der
Aufnahme einer Beschäftigung
stehen auch Ausbildungsplätze
in Aussicht.

Am 30. Juni endete nicht nur
das Projekt „Stark im Beruf“,
sondern auch der DiKOM-Kurs.
Für mehr als die Hälfte der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
bedeutet das den Beginn eines
Arbeitsverhältnisses. Die weite-
ren Teilnehmenden befinden
sind im Bewerbungsverfah-
ren mit einer guten Perspekti-
ve der Arbeitsaufnahme nach
den Sommerferien. Es zeigt sich

erneut, dass das Potential von
Migranten nicht unterschätzt
werden sollte.
Der erfolgreiche Abschluss bei-

der Projekte ist ein Beleg für die
gute Zusammenarbeit der Frau
& Beruf GmbH mit dem Land-
ratsamt, der Agentur für Ar-
beit, dem Jobcenter und der
Bürgermeister-Schütte-Schule,
mit Arbeitgebern aus der Regi-
on sowie der Wissensvermitt-
lung durch fachlich versierte
Dozenten. Rosa Hochschwar-
zer, Geschäftsführerin der Frau
und Beruf GmbH, blickt inzwi-
schen auf eine knapp 20-jährige
Erfahrung in der Umsetzung von
europäischen Förderprojekten
zurück und ist auch im neuen
Förderzeitraum des ESF Europäi-
scher Sozialfonds (Laufzeit 2021
– 2027) wieder aktiv. kb

Mit starken Partnern an der Seite die Aus- und Weiterbildung gemeistert. Foto: Frau +Beruf GmbH

Leitungswasser nachfüllen
Der Weltladen Garmisch-Partenkirchen ist jetzt Teil von Refill Deutschland

GAP – Das Konzept von Refill
Deutschland ist einfach und
passt perfekt zum Fair-Weltla-
den in Partenkirchen: Trinkfla-
sche dabei haben, unsere Um-
welt schützen, genug Wasser
trinken und dabei noch Geld
sparen!
Der Aufkleber an der Tür vom

Weltladen in der Ludwigstraße
verkündet: jede und jeder kann
kostenfrei Leitungswasser in sein
mitgebrachtes Trinkgefäß füllen
lassen, selbst Marmeladengläser
werden gefüllt.
Im März 2017 in Hamburg ge-

startet, ist Refill Deutschland in-

zwischen zu einer deutschland-
weiten Bewegung geworden!
Die drei
wichtigs-
ten Punkte
zur Grün-
dung von
Refill wa-
ren: der
Umwe l t-
schutz, die
Mü l l ve r-
meidung
– vor al-
lem von
P l a s t i k -
müll – und

schließlich die ausgezeich-
nete Trinkwasserqualität des

L e i t u n g s -
wassers in
D e u t s c h -
land.

Und des-
halb gibt es
kostenfreies
L e i t u n g s -
wasser mitt-
lerweile an
vielen Or-
ten, wie Ca-
fés, Arztpra-
xen, Steuer-
beratungen,

Krankenkassen, Rathäusern und
Läden mit festen Öffnungszei-
ten und mit dem Refill-Aufkle-
ber an Fenster oder Tür.

Refill Deutschland ist ein eh-
renamtliches Projekt ist. Auch
das passt perfekt zum Weltla-
den, denn auch hier arbeiten
alle Mitarbeiterinnen ehrenamt-
lich. Wenn Sie Interesse an ei-
nem „flexiblen“ Ehrenamt ha-
ben, sind Sie bei Fair-Weltladen
richtig. Sprechen Sie das Team
ruhig an. Vielleicht gibt es schon
bald noch mehr Refill-Stationen
in und um Garmisch-Partenkir-
chen. kb

2 13. August 2022 Aus der Region Kreisbote Garmisch-Partenkirchen

LEBEN RETTEN ÜBER DAS
EIGENE LEBEN HINAUS

UNTERSTÜTZEN SIE ÄRZTE OHNE GRENZEN MIT IHREM
TESTAMENT. Mehr Informationen finden Sie in
unserer Broschüre „Ein Vermächtnis für das Leben“:

www.aerzte-ohne-grenzen.de/testamentsspende

Ansprechpartnerinnen:
Sinah Scheffler und Katharina Nägler
Telefon: 030 700 130-145
Mail: testament@berlin.msf.org
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Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie bis zum 18. 05. 2019

82362 Weilheim • Münchener Str. 67a • Telefon 0881/92 92-0
info@wohnenundsparen.de
www.wohnenundsparen.de

BeratungBeratung

AufmaßAufmaß

MontageMontage

Sonnen-Sonnen- undund InsektenschutzInsektenschutz
Plissees, Rollos, JalousienPlissees, Rollos, Jalousien

Hochfest Mariä Himmelfahrt
Patrozinium der Ettaler Basilika

Sonntag, 14. August 2022

Montag, 15. August 2022

18:00 Uhr Pontifikalvesper
19:30 Uhr Feierliche Vigil

06:00 Uhr Feierliche Laudes
07:00 Uhr Heilige Messe mit Kräutersegnung
10:30 Uhr Pontifikalamt mit Kräutersegnung 
(Missa brevis in D/KV 194 von W.A. Mozart)
18:00 Uhr Pontifikalvesper
20:30 Uhr Marienandacht mit Lichter-
prozession prozession (bei trockener Witterung 
im Hof vor der Basilika) Umrahmung 
durch Bläserensemble


